
"drehungen in der Minute leisten.

Feste Kupplungen. 8l3

Sie ist, selbst bei einem wechselnden Biegemoment, nur schwellend, aber höher als die

durch das Anziehen der Schrauben erzeugte, die im Schaftquerschnitt:

‚„4Q1_4'{)360

a: » nd‘-’_ _; 4,62 : 322 kg/cni2

beträgt.

Es fällt jedoch die Gesamtspannung infolge der elastischen Zusannnendrückung und

Durchbiegung des Flansches niedriger aus, als die Summe der Einzelspannungen, wie

des näheren in dem Beispiel 4 des Abschnittes über Schrauben, S. 2.31. nachgewiesen

wurde.

Auch die Beanspruchung des Flansches ist nicht gering. Die Kraft P. die eine Schraube

in der ungünstigsten Lage auf den Flansch ausübt. läßt sich annähernd aus der in der

Schraubenmitte vorhandenen Biegespannung G‚f errechnen:

1VI„-e' 750000 . 25 55

’Z : „„„‚:400k „" —z;
G" J 47880 gem «

P : F - ab’ : 16,62 - 400 ?8 6650 kg.

Die Ansatzstelle des Flansches. die das durch P hervorgerufene Biegemoment aufzw

nehmen hat, darf man als ein Rechteck mit der Flanschdicke hl (unter Berücksichtigung

der Ausrundung) als Höhe und 1/10 des \Vcllenunifangcs als Breite annehmen. Daraus

folgt die Beanspruchung auf Biegung:

„ 6.P'a1_6_-6650-4‚75

”17 * „D; _ ‚

10 “ 10 '

Sie ist größer als die Biegespannung in der glatten Welle, die oben mit 489 kg/cni2 er»

mittelt wurde, wobei zu beachten ist‚ daß die Inanspruchnahme des Flansches zwar nur

schwellend ist, daß aber die Kerb—

Wirkung in der Hohlkehle noch eine ‘Q‘: „; 1

Erhöhung des rechnerischen Wertes „.,„„„‚„ 5„„Q ’ * ’

erwarten läßt. Auf gute Ausrundun

gen ist daher Gewicht zu legen.

Zahlenbeispiel 3. Die F1ansch— * —

kupplung der Great Falls Turbinen.

1116 N = 5200 PS bei 71. : 225 Um-

  

  

 

 

 

 
   

 

  
 

      zeigt Abb. 1404. Die Stirnflächen

der Flan50he Sind eben, Ohne Zen- Abb. 1404. Flauschkupplung an den Great Falls Turbinen.

trierung abgedreht und standen an M- & 1 t 24-

den fertig zusammengebauten Ma— 4 v ‘ {_ _

50hinen um 11 : 12 mm voneinander ab. So konnte Jede der Wellen leicht fur SI.Ch g(-

dreht, auf genaues Rundlaufcn gegenüber der andern untersucht und auf Gleichheit

des Abstandes a am ganzen Umfang in allen Stellungen nachgepruit werden. Beim

Sohließen der Verbindung wurde eine ringförniig8 Stahlplattc 111 den Zvnschenrau1n

geschoben; dann wurden die Schraubenlöclier auf den genauen Durchmesser aufger1cbon

Und die Stahlbolzen eingepaßt. Die, letzteren mußten in Rücks10ht auf den Hebelai‘lil.

der durch den Flanschabstand entsteht. kräftig gehalten werden. Beanspruchung

der Welle:

r-7 (
N 16 ‘1;_0) 16 :235kgflcnfi;Ti]: 7162077; ‘??l)3i 71620, _,_Ü ‘T[' 333

Umfangskraft :

N 2 5200 2 _ _
,1-“e „‚._„__‚ . . . :'42 Ok.

U"‘16“IO %. D’ 71620 225 61 " ' g


